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Eine größere Zahl von experimentellen Untersuchungen 1 - 2 2 

führte zu dem Ergebnis, daß in der Kurve, welche die Häu-
figkeit von kosmischen Strahlenschauern als Funktion der 
überlagerten Bleidicke darstellt, außer dem bekannten Rossi-
Maximum noch ein oder mehrere weitere Maxima auftreten, 
deren Deutung schwierig erscheint. Eine etwa ebenso große 
Zahl von Autoren 2 3 - 3 5 konnte diese „höheren Maxima" 
nicht finden. Zur weiteren Klärung dieser Fragen wurden 
in unserem Institut mehrere Untersuchungen durchgeführt, 
über die später im Zusammenhang berichtet werden soll 
(vgl. auch die beiden folgenden Notizen). 

Bei den hier zu beschreibenden Versuchen wurde zuerst 
die Anordnung von T h u m und B o t h e 7 im wesentlichen 
nachgebildet. Es schien zunächst, daß das 2. und 3. Maxi-
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mum der Auslösekurve ungefähr bestätigt werden konnten. 
Dann wurde die Elektronik umgebaut, hauptsächlich aus 
dem Gesichtspunkt, Kopplungen zwischen den Eingangsstu-
fen mit Sicherheit zu unterbinden. In längeren Versuchs-
reihen konnte jetzt weder das 2. noch das 3. Maximum an 
den zu erwartenden Stellen und angenähert mit den von 
früheren Autoren angegebenen Höhen beobachtet werden. 

In weiteren Meßreihen wurde eine zusätzliche Zählrohr-
lage im Inneren des Bleistrahlers untergebracht, so daß 
einmal die Schicht unter dieser Lage, das andere Mal die 
Schicht darüber konstant gelassen wurde. Diese Lage konnte 
sowohl in Koinzidenz als auch in Antikoinzidenz zu den 
übrigen Zählrohren geschaltet werden. Diese Anordnung 
wurde teils zur Prüfung bestimmter Vorstellungen über das 
Zustandekommen der fraglichen höheren Maxima getroffen, 
teils zur Herabdrückung des durch Seitenschauer verursach-
ten Untergrundes der Schauer-Auslösekurve. In allen Fällen 
zeigte die Auslösekurve wiederum einen völlig glatten Ver-
lauf jenseits des eigentlichen Rossi-Maximums. 

Messungen nach anderen Methoden sind noch im Gange. 
Daher soll an dieser Stelle noch nicht auf die Frage der 
Vereinbarkeit aller vorliegenden Untersuchungen eingegan-
gen werden. 
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Um die Frage der Existenz höherer Maxima in der 
Schauer-Auslösekurve (vgl. vorstehende Notiz) von einer 

anderen Seite anzugreifen, wurde folgende Anordnung be-
nutzt. Der Schauerstrahler aus Blei hatte die mittleren Ab-
messungen 20 cm X 170 cm. Er war zweimal nach unten 
abgeknickt, so daß die Form eines Kreisbogens von rund 
90 cm Radius angenähert w urde. Im Mittelpunkt dieses Bo-
gens von variabler Dicke stand eine Nebelkammer, deren 
senkrechte Kreisfläche 18 cm Durchmesser hatte; die wirk-
same Tiefe betrug 4 cm. Die Koinzidenz-Zählrohre, welche 
die Kammer steuern sollten, waren unmittelbar unter der 
Kammer angebracht. Weitere Zählrohrlagen konnten an ver-
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